
Rettungshubschrauber wird 35 Jahre alt

Christoph 7
in Zahlen

Rundumden
Hubschrauber

W ie eine fliegende In-
tensivstation ist
Christoph 7 ausge-

stattet. Einige Zahlen zum Ret-
tungshubschrauber:

2Minuten sind das Ziel für
den Start. Dann hebt die

Besatzung mit Christoph 7
vom Dach des Rot-Kreuz-Kran-
kenhauses in Kassel ab.

3 Personen gehören zur Be-
satzung, wenn Christoph 7

im Einsatz ist. Dahinter ste-
hen aber fast 30 Menschen.
Zwölf Piloten sind abwech-
selnd im Einsatz, sie stammen
von der Fliegerstaffel der Bun-
despolizei in Fuldatal. Die sie-
ben Rettungsassistenten sind
beim Deutschen Roten Kreuz
beschäftigt. Und die medizini-
sche Versorgung stellen zehn
bis zwölf Ärzte sicher, die zu-
gleich auch im Rot-Kreuz-
Krankenhaus tätig sind. Auf
dem Dach der Klinik hat
Christoph 7 seine Station.

21Minuten braucht Chris-
toph 7 bis zum äußers-

ten Rand seines Einsatzgebie-
tes. Das bildet sich aus einem
Kreis mit einem 70-Kilometer-
Radius rund um Kassel. Da-
nach ist aber nicht Schluss. So
flog Christoph 7 beispielswei-
se 1998 zum schweren ICE-Un-
glück nach Eschede, das von
Kassel etwa 200 Kilometer ent-
fernt ist.

30 Euro kostet eine Flug-
minute von Chris-

toph 7. Das ist relativ wenig.
Zum Vergleich: Bei Intensiv-
transporten mit Hubschrau-
bern in Bayern werden laut
Techniker Krankenkasse etwa
53 Euro abgerechnet. Ein
Grund für den günstigen
Preis: Als Beamte der Bundes-
polizei haben die Piloten auch
andere Aufgaben.

112 ist die Nummer,
über die Menschen

in Not Hilfe rufen können.
Christoph 7 kommt zum Ein-
satz, wenn der Hubschrauber
einen Notarzt schneller als Au-
tos zur Unglücksstelle bringen
kann. Angefordert wird er
meistens von der Leitstelle
Kassel, er fliegt aber auch in
Gebiete anderer Leitstellen.

117 war die Nummer ei-
nes Rettungshub-

schraubers, der als Medicopter
für den Fernsehsender RTL
Ende der 90er-Jahre halsbre-
cherische Manöver flog. Die
Fernsehserie brachte Chris-
toph 7 wie anderen auch viel
Aufmerksamkeit, aber meist
musste die Crew erklären,
dass der Alltag längst nicht so
dramatisch ist. Der Medicop-
ter 117 flog fast ausschließlich
zu schweren Unfällen und jag-
te Verbrecher. Zwei Drittel der
Einsätze von Christoph 7 sind
internistische Notfälle.

HNA-Redakteur Manfred
Schaake, heute Redaktionslei-
ter in Rotenburg, berichtete da-
mals von Anfang an und erin-
nert sich: „Man hatte den Ein-
druck, dass die, die das zu ent-
scheiden hatten, Kassel und
der Region den Rettungshub-
schrauber nicht gönnen. Wir
waren alle glücklich, als Chris-
toph 9 dann endlich in Dienst

nicht. Tatsächlich arbeiten
aber zwölf Mediziner auf den
2,5 Stellen. Die fehlenden Ein-
satzstiefel bezahlt der Förder-
verein. Aber er finanziert auch
anderes wie Fortbildungen, für
die es auch kein Geld gibt.

Leicht hatte es Christoph 7
nie. Bevor er 1974 noch als
Christoph 9 in Betrieb genom-
men wurde, hieß es, Kassel
brauche gar keinen Rettungs-
hubschrauber. Die Region sei
durch Standorte in Göttingen
und Bielefeld gut versorgt.

VON C L AA S M I C HA E L I S

KASSEL. Beim ersten Flug vor
35 Jahren ist Hans-Peter Boh-
lander nicht dabei gewesen.
Aber der Rettungsassistent ist
das dienstälteste Mitglied der
Besatzung von Christoph 7. Im
kommenden Jahr fliegt er seit
30 Jahren und hilft, Menschen
zu retten.

Seitdem hat sich viel verän-
dert, erzählt Bohlander. Es ist
viel mehr medizinische Aus-
rüstung im Hubschrauber, die
wiederum aber auch leichter
geworden ist. „Früher wog ein
EKG-Gerät 20 Kilogramm“, sagt
er. Heute seien es gerade noch
sieben, und dabei verfüge es
noch über zusätzliche Funktio-
nen wie einen Herzschrittma-
cher.

Im Gegensatz zu den Notärz-
ten gilt Bohlander auch offi-
ziell als Besatzungsmitglied.
Rettungsassistenten helfen
dem Piloten und dem Compu-
ter nämlich bei der Navigation.
Bei den Ärzten ist das anders,
erklärt Dr. Peter Stahl. „Wir
gelten als Passagiere.“ Stahl ist
20 Jahre mit Christoph 7 unter-
wegs.

Im Rettungshubschrauber
mitzufliegen, ist für ihn mehr
als ein Job. Der Notarzt ist zu-
gleich auch Vorsitzender des
Fördervereins, der inzwischen
etwa 1000 Mitglieder zählt.
„Die Basisversorgung ist gesi-
chert, aber viele Dinge darüber
hinaus nicht“, sagt Stahl und
nennt ein Beispiel: Rechne-
risch fliegen 2,5 Ärzte mit
Christoph 7. Ihnen stehen drei
Paar Einsatzstiefel zur Verfü-
gung, mehr zahlen die Kosten-
träger, also Krankenkassen,

Leicht hatte es Christoph 7 nie
Heute vor 35 Jahren wurde der Rettungshubschrauber in Betrieb genommen – 1339 Einsätze im Jahr 2008

gestellt wurde.“ Der Kampf hat
sich gelohnt, allein im Jahr
2008 flog Christoph 7 zu 1339
Einsätzen und rettete vielen
Menschen das Leben.

1974 war der Landeplatz auf
dem Dach des Rot-Kreuz-Kran-
kenhauses noch nicht gebaut.
Zunächst startete und landete
der Rettungshubschrauber in
der Wittichkaserne. Zur In-
dienststellung brachte der da-
malige hessische Innenminis-
ter Hanns-Heinz Bielefeld (FDP)
einen Bewilligungsbescheid
für den Dachlandeplatz über
936 000 D-Mark (478 000 Euro)
mit.

Seinen ersten Einsatz hatte
der Kasseler Hubschrauber am
18. Dezember 1974 und flog
nach Niedersachsen. Auf der

Autobahn 7 war ein Taxifahrer
bei Hann. Münden verun-
glückt. Schwere Verletzungen
trug jedoch eine 35-jährige Bei-
fahrerin davon, sie wurde ins
Klinikum nach Kassel geflogen.

„Der Hubschrauber hat sich
etabliert“, sagt Dr. Peter Stahl.
Das zeige allein die erfolgrei-
che Zusammenarbeit der drei
beteiligten Organisationen:
Bundespolizei, Deutsches Ro-
tes Kreuz und Rotes-Kreuz-
Krankenhaus. Auch die Bevöl-
kerung identifiziere sich sehr
mit Christoph 7, sagt Stahl. In
Sorge um mögliche technische
Mängel würden nicht selten
Nachbarn anrufen, wenn ih-
nen die Fluggeräusche anders
als üblich vorkommen.

www.christoph7-kassel.de

Start der Flugrettung:Noch als Christoph9nahmder damalige BundesinnenministerDr.WernerMaihofer (FDP) denKasseler Rettungs-
hubschrauber am 17. Dezember 1974 in Betrieb. Anfangs ging er vomHof derWittichkaserne aus in die Luft. Archivfoto: Baron

Dr. Peter Stahl

Kontakt:
Förderverein der
Luftrettungssta-
tion Christoph 7
Kassel, Hanstein-
straße 29, 34121
Kassel.

Alt und neu: Seit 2008 fliegt die Crewmit Pilot Peter Adam (oben
von links), Rettungsassistent Andreas Braunig und Notarzt Dr.
Thomas Köhler mit einer Maschine vom Typ Eurocopter EC 135
T2i. In den Jahren zuvorwar die Besatzung zumBeispiel bei einem
Verkehrsunfall bei Kaufungen (unten) mit einer Maschine vom
Typ BO 105 im Einsatz. Archivfotos: Fischer, privat

Einsatzgebiet: Vom Rot-Kreuz-
Krankenhaus in Kassel startet
Christoph 7 zu seinen Einsätzen
in der Region. Grafik: Wels

Parkhaus
direkt nebenanPDas Einkaufserlebnis für HiFi · Heimkino u. Fernsehen · www.radiomaurer.de Seit über 50 Jahren die große Auswahl in Nordhessen, mit erstklassiger Beratung und eigenem Fachservice

Musik zum Verlieben – Für jeden Geldbeutel, sensationelle auswahl in Nordhessen

Im Dezember für Sie geöffnet:
Mo.–Fr. 10.00–19.00 · Sa. 10.00–18.00 Uhr

Weihnachtsgeschenkideen für Musikfreunde:
Verkabelung, Plattenspielerzubehör, Netzleisten, Gutscheine, Tuning-GutscheineRadioMaurer

ParkhausP

Englischer High-End-Lautsprecher

1.575,–Stück 1.575,–
Loewe
Modus
L 32
Hervorragendes
Bild, übersicht-
liche Bedienung,
guter Service,
Full-HD+100,
platin oder schwarz,
80 cm LCD, 24p, DVBT/C, HDTV
integriert, Sat-nachrüstbar 1.400,–nur 1.400,–

Loewe-Aktion:
Inzahlungnahme
Ihres Altgerätes

HD Audio Heimkino-Receiver
5x 130 Watt sin., DD, DTS, DTS-HD, iPod/iPhone
Digital Direct über USB. AUDIO 7/09, P/L sehr gut

Über 50 reduzierte Last Minute-
Weihnachtsschnäppchen
z. B.: ITT LCD42-3100
40“ LCD, 3 Jahre Garantie, Full HD, Kontrast
dynam. bis 30.000:1 1250,– 848,–
Jamo 5,1 DVD-Heimkinoanlage
mit Boxen 399,– 149,–
Jamo S606
Testsieger 3-Wege-Standlautsprecher,
P/L Sieger der Audio-Video-Foto Bild.

Stück 399,– 222,–
Harman/Kardon AVR445
Spitzenklasse Stromstabiler 7.1
Heimkinoreceiver mit HDMI.

1.198– 550,–
Einzelstücke, Zwischenverkauf vorbehalten

KEF C-1
2-Wege-Kompaktbox
65 bis 40.000 Hz

95,–nur 95,–

KEF XQ 40, Audio:
Goldenes Ohr 2009 – 1. Platz –

LCD-TV ausLCD-TV aus

Deutschland!Deutschland!
LCD-TV aus

Deutschland! 34117 Kassel · Fünffensterstr. 2A · Telefon 0561/1001520
Pioneer BDP 120
Blue-ray Player,
1080p Videoupscaling,
24p-Kinofilmwiedergabe
bisher 299,– Sonderpreis

199,–199,–
Solange Vorrat reicht

!

Produziert in Deutschland

Marantz TT-42
Vom amerik. HiFi-
Spezialisten mit
gutem MM-System 199,–Sonderpreis 199,–

VollautomatischerVollautomatischer
PlattenspielerPlattenspieler
Vollautomatischer
Plattenspieler

Last Minute WeihnachtsgeschenkeLast Minute WeihnachtsgeschenkeLast Minute Weihnachtsgeschenke
Starker Klang für wenig Geld,Starker Klang für wenig Geld,

solange Vorrat reicht:solange Vorrat reicht:
Starker Klang für wenig Geld,

solange Vorrat reicht:
HD-Audio-Sonderposten zu Weihnachten. Neuheiten von der Heimkinoedelschmiede Pioneer

Pioneer VSX-819H
mit JBL 178 5.1
Lautsprechersystem

UVP 1.598,– 799,–Sonderpreis 799,– Sie sparen
über 50%
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